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Aus der  Gemeinde  

Neuer Bürgermeister angelobt 

Änderungen in der Gemeindevorstehung 

Liebe St.Martinerinnen, liebe 
St.Martiner! 

In dieser Ausgabe unserer Gemeindezei-
tung darf ich mich erstmals als Bürger-
meister an Sie wenden. Dies ist für mich 
vor allem Anlass über die Zukunft nach-
zudenken. Trotzdem ist es mir ein Anlie-
gen, zu aller erst unserem Altbürger-
meister Rudolf Lanner nochmals für sei-
ne jahrzehntelange Arbeit und seinen 
Einsatz für unsere Gemeinde zu danken 
und ihm für seinen wohlverdienten Ru-
hestand alles Gute und viel Gesundheit 
zu wünschen. 

Was die Zukunft betrifft, so freut es 
mich, dass es uns gelungen ist, trotz 
wirtschaftlich schwieriger Zeiten das 
Budget für 2012 ohne finanzielle Unter-
stützung seitens des Landes auszuglei-
chen. Zudem war es abgesehen von ei-
ner, durch das Land vorgeschlagenen, 2 
prozentigen Erhöhung der Kanalgebüh-
ren auch nicht nötig die Steuern und 
Abgaben anzupassen. Um allerding unse-
ren Handlungsspielraum für die Zukunft 
zu erhöhen wurden bereits für 2012 
Mittel zur Erschließung von Gewerbe-
gründen in den Voranschlag aufgenom-
men. Durch diese Maßnahme müsste es 
uns möglich sein, mittelfristig weitere 
Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen und in 
weiterer Folge  auch höhere Einnahmen 
für die Gemeinde zu lukrieren. 

Neben der Umrüstung eines Teiles der 
Straßenbeleuchtung auf die energieeffi-
ziente LED-Technologie sind für das 
nächste Jahr noch kleinere Projekte wie 
zum Beispiel  eine Erneuerung und Um-
gestaltung der Anschlagtafel sowie die 
Errichtung eines Spielplatzes im Ortsteil 
Lammertal geplant. 

Zum Abschluss möchte ich noch unseren 

Tourismusbetrieben eine erfolgreiche 

Saison und uns allen eine ruhige und 

besinnliche Adventszeit, ein schönes und 

friedvolles Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes und erfolgreiches Jahr 2012  

wünschen. 

Der Bürgermeister 

Johannes Schlager 

Unser neuer Bürgermeister Schlager Johannes ist seit 15.11.2011 im Amt. Im 
Rahmen einer Gemeindevertretungssitzung nahm Bezirkshauptmann Mag. 
Harald Wimmer die Angelobung vor. Dabei wurden auch die erforderlichen 
Nachbesetzungen und Änderungen in den Gemeindegremien durchgeführt. 
Für den ausgeschiedenen Bürgermeister a.D. Rudolf Lanner rückte seitens der 
SPÖ-Fraktion Weiß Manfred (Obmann des Tourismusverbandes) in das Ge-
meindeparlament nach. Änderungen ergaben sich auch in der Gemeindevor-
stehung. Diese setzt sich nun folgendermaßen zusammen:  

Bürgermeister: Schlager Johannes (ÖVP) 
мΦ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ό±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊύΥ hōŜǊŀǳŜǊ aŀǊƪǳǎ ό{tmύ 
2. Gemeinderat: 5ƛŜƎǊǳōŜǊ wǳŘƻƭŦ ό{tmύ 
3. Gemeinderat: ²ŀƎƴŜǊ WƻƘŀƴƴ όm±tύ 
4. Gemeinderat: LƴƎΦ DŦŀǘǘŜǊƘƻŦŜǊ wŜƛƴƘŀǊŘ ό{tmύ 
5. Gemeinderat: 5ȅƎǊǳōŜǊ WƻǎŜŦ όm±tύ 

Zur Gemeindevorstehung: 

Die Gemeindevorstehung ist ein eigenständiges, 
von der Gemeindevertretung gewähltes Gemein-
deorgan, Abgabenbehörde II. Instanz und u. a. 
zuständig für alle Personalentscheidungen sowie 
für Auftragsvergaben bis zu einer bestimmten 
Höhe. Die Sitzungen der Gemeindevorstehung 
sind nicht öffentlich. 

Bürgermeister Schlager ersuchte  die Gemeinde-
vertretung in seiner Angelobungsrede, wie bisher 
gemeinsam und parteiübergreifend für unsere 
Gemeinde und ihre Bevölkerung zu arbeiten.  Bez.Hptm. Wimmer, Bgm. Schlager 

Die Amtsstunden von Bürgermeister Schlager  

Dienstag, von 16.00 ς 19.00 Uhr 
Donnerstag, von 10.00 ς 12.00 Uhr 

Natürlich sind auch gesonderte Terminvereinbarungen unter der 
Tel. Nr. 0676/5171620 möglich. 

Endgültiges Ergebnis der Bürgermeisterwahl 

Oberauer Markus:  471 Stimmen  42,66 % 
Schlager Johannes:  633 Stimmen   57,34 % 
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но WŀƘǊŜ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊΣ от WŀƘǊŜ aƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴπ
devertretung. Beide Zahlen sind Rekorde in der Ge-
schichte unserer Gemeinde und wurden von Rudolf 
Lanner aufgestellt. Aber nicht nur seine Funktionsdau-
er sondern auch die umgesetzten Projekte sind beein-
druckend. Die Errichtung einer Turnhalle mit Kinder-
garten, einer neuen Aufbahrungshalle, der Badesee-
bau, ein neues Sportlerheim, 
Errichtung eines Bauhofes, 
der Ausbau des Mehrzweck-
gebäudes, umfangreiche 
Wildbach- und Lawinenver-
bauungsmaßnahmen sind nur 
ein Ausschnitt seiner Leis-
tungsbilanz für unseren Ort.  

Die Gemeinde ist Rudolf Lan-
ner zu großem Dank ver-
pflichtet und wird im Frühjahr 
eine dementsprechende Eh-
rung im würdigen Rahmen 
vornehmen. 

Vorweg dürfen wir Herrn Bür-
germeister a.D. Rudolf Lanner 

auf diesem Weg herzlich danken und unsere Anerken-
nung für sein großes Engagement und die erbrachten 
Leistungen für St. Martin/Tgb. aussprechen. Er hat 
unserer Gemeinde nachdrücklich seinen Stempel auf-
gedrückt. Die Projekte und das Wirken von Rudolf Lan-
ner werden der Bevölkerung noch über Jahrzehnte zu 
Gute kommen. 

Dank an Bürgermeister a.D. Rudolf Lanner 

Bgm. a.D. Rudolf Lanner mit den Gemeindebediensteten bei der internen Verabschiedung an seinem letzten Arbeitstag  

Neues Gemeindeamtshaus 

Wettbewerbssieger erkoren 

In den letzten Monaten hat die Gemeinde einen Ar-
chitekturwettbewerb für das neue Gemeindeamts-
haus durchgeführt. In 2 Jurysitzungen wurde der 
Wettbewerbssieger aus insgesamt 6 Teilnehmern 
erkoren.  

Das Siegerprojekt stammt von der Arbeitsgemein-
schaft Architekturbüro Nicole Lam & WG 3 aus Graz 
und ist unten dargestellt. Es hat vor allem wegen 
seiner funktionalen Raumgestaltung überzeugt und 
fügt sich gut in das Ortsbild ein. Der einheimische 
Architekt DI Christian Reschreiter ist Mitglied der 
Planungsgemeinschaft.  

Herzstück des geplanten Gebäudes ist ein offenes 

Bürgerservicebüro im Eingangsbereich, welches so-
wohl die alltäglichen Gemeindedienstleistungen, 
den Tourismus-Info-Bereich sowie die Postdienst-
leistungen abdecken soll. Im Obergeschoss sind die 
übrigen Gemeindebüros und ein großer teilbarer 

Sitzungs- und Trau-
ungssaal geplant. Erd-
geschossig ist an der 
Südseite zum Vorplatz 
ein multifunktionaler 
teilbarer Vereinsraum 
für verschiedene Nut-
zungen wie die Eltern-
Kind-Gruppen, die 

Frauengemeinschaft und die Senioren angeordnet. 
Dieser Raum könnte bei Festen auch zum Vorplatz 
hin geöffnet werden. Darüber hinaus wäre noch ein 
Jugendraum an der Nordseite eingeplant. 

Das Siegerprojekt dient vorerst als Grundlage für 
den Förderantrag beim Land.  Sofern die Finanzie-
rung gesichert ist, wird die Umsetzung in Angriff ge-
nommen.  
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Erdgeschoss 

1. Stock 

Eingangsbereich mit Tourismusinfo 

Südansicht 

Gesamtansicht 

Ostansicht 
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Jahresvoranschlag 2012 
Ausgeglichener Haushalt beschlossen 

Die Gemeindevertretung hat am 14.12.2011 den Jah-
resvoranschlag für 2012 beschlossen. Dank zufrieden 
stellender Entwicklung der Bundesertragsanteile 
όƴƛŎƘǘ ȊǳƭŜǘȊǘ ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ǎǘŜǘŜƴ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎǎŀƴπ
stieg unserer Gemeinde) kann im nächsten Jahr ausge-
glichen bilanziert werden.  

Große finanzielle Sprünge sind zwar nicht möglich, 
einige kleinere Investitionen sind aber eingeplant. So 

wurden unter anderem entsprechende Mittel für die 
Aufschließung von Gewerbegründen vorgesehen. Wei-
ters sollen erste Schritte für die Umstellung der Orts-
beleuchtung auf energie- und kostensparende LED-
Leuchten gesetzt werden. Für das Lammertal enthält 
der Voranschlag Mittel für eine Info-, Halte- und An-
schlagstafel in ähnlicher Form wie im Ortszentrum so-
wie für einen Kinderspielplatz.  

Die Gemeindesteuern und ςabgaben bleiben für 2012 weitestgehend unverändert. Leichte Erhöhungen gibt es le-
diglich bei den Kanal- und Wassergebühren. Hier erfolgte eine Anhebung analog zu den Mindestsätzen des Landes 
für den Beitrag zum Schuldendienst um rund 2 %.  

Grundsteuer von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (A)                                  500 % 
Gundsteuer von Grundstücken nach dem Steuermessbetrag (B)        500 %  
Kommunalsteuer            3 %  
Hundesteuer  ϵ       олΣлл 

Allgemeine Ortstaxe ϵ         мΣмл 
Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche ϵ     нллΣлл 
Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche ϵ     нулΣлл 
Besondere Ortstaxe über 80 m² Wohnfläche ϵ     ослΣлл 
Zuschlag zur besonderen Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche ϵ       слΣлл 
Zuschlag zur besonderen Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche ϵ       упΣлл 
Zuschlag zur besonderen Ortstaxe über 80 m² Wohnfläche ϵ     млуΣлл 

Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr) 
Grabgebühren 60 ς 75 cm ϵ         тΣул 
Grabgebühren 75 ς 100 cm ϵ       мрΣнл 
Grabgebühren 100 ς 125 cm ϵ       ннΣул 
Grabgebühren ab 125 cm ϵ       нфΣтл 
Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte ϵ       рпΣсл 
Gebühr pro Urnennische ϵ         тΣул 
Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische ϵ     нтоΣлл 

Gebühren der Abwasserbeseitigung: 
Laufende Gebühr je m³ ϵ       оΣрус 
Mindestgebühr von einem m³ je zwei m² Wohnungs-Nutzfläche, wenn bei 
Objekten, die nicht dem dauernden Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der 
Tatsächliche Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet; 
Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverordnung ϵ     рсмΣлл 

Gebühren für Wasserzähler: 
Wasserzähler 3 (5) m³ ϵ       олΣлл 
Wasserzähler 7 (10) m³ ϵ       плΣлл 
Wasserzähler 20 m³ ϵ       тоΣлл 

Gebühren für Wasserversorgung: 
Laufende Wassergebühr je m³ ϵ       мΣнон 

Steuern und Abgaben 2012 

Leichte Anhebung bei den Kanalς und Wassergebühren 
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Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverordnung für den 
Wasseranschluss ϵ   пупΣлл 

Marktstandgelder pro lfm ϵ       нΣлл 

 
Müllabfuhrgebühren: 

Abfallwirtschaftsgebühr pro Liter Vorhaltevolumen ϵ       лΣлтс 

 
Kindergartengebühren: 

Kindergartengebühr für Kinder im letzten Jahr vor Beginn ihrer Schulpflicht      
pro Monat: 
Vormittag bis 12:30 Uhr ϵ      лΣлл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14:00 Uhr ϵ    млΣнл          
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14:00 Uhr für jedes weitere Kind ϵ      фΣлл  
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr ϵ    нрΣул          
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr für jedes weitere Kind ϵ    нмΣлл 

 
Kindergartengebühr für Kinder über 3 Jahre bis vor dem letzten Kindergartenjahr  
vor Beginn der Schulpflicht pro Monat: 
Vormittag bis 12:30 Uhr ϵ    смΣул 
Vormittag bis 12:30 Uhr für jedes weitere Kind ϵ    ррΣлл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14.00 Uhr ϵ    фнΣфл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14.00 Uhr für jedes weitere Kind ϵ    урΣлл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr ϵ  ммнΣсл           
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr für jedes weitere Kind ϵ  млмΣлл 

 
Kindergartengebühr für Kinder unter 3 Jahre pro Monat: 
Vormittag bis 12:30 Uhr ϵ    ффΣсл 
Vormittag bis 12:30 Uhr für jedes weitere Kind ϵ    урΣул 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14:00 Uhr  ϵ  мотΣлл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14:00 Uhr für jedes weitere Kind ϵ  мнлΣфл 
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr  ϵ  мтсΣул         
Betreuung über 12:30 Uhr hinaus bis max. 16:00 Uhr für jedes weitere Kind  ϵ  мроΣол 

 
Gebühr für zusätzliche Betreuung über Mittag (über 12:30 Uhr hinaus bis max. 14:00 Uhr) pro Tag: 
Kinder über 3 Jahre  ϵ      мΣлл 
Jedes weitere Kind über 3 Jahre ϵ      лΣфл 
Kinder unter 3 Jahre ϵ      мΣсл 
Jedes weitere Kind unter 3 Jahre ϵ      мΣпл 

 
(Nach-ύaƛǘǘŀƎǎōŜǘǊŜǳǳƴƎ ±ƻƭƪǎǎŎƘǸƭŜǊ όŀō ммΦол ¦ƘǊύ ǇǊƻ aƻƴŀǘΥ 
Bis 14.00 Uhr ϵ    омΣмл  
Bis 16.00 Uhr ϵ    рлΣул 

 
Zusätzliche Gebühren Kindergarten: 
Mittagessen pro Tag ϵ      нΣрл 
Bastelbeitrag pro Kindergartenjahr ϵ    мрΣлл 

 
Geräteträger mit Fahrer pro Stunde ϵ    пнΣлл 
Anbaugeräte pro Stunde 
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Schneepflug: ϵ      нмΣмр 
Schneefräse: ϵ      нпΣлл 
Frontlader: ϵ      ммΣсн 

 
Schneefräse pro Stunde (Verleih) ϵ      нуΣлл 
Geräteträger mit Frontlader/h (ohne Fahrer) ϵ      поΣлл 
Splittstreuung pro Stunde ϵ      слΣлл 

 
Privatrechtliche Entgelte Gemeindeamt: 
Anfertigung Kopien schwarz-weiß pro Stück ϵ  0,35 
Anfertigung Kopien färbig pro Stück ϵ  0,70 
Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (ohne Papier) pro Stück ϵ  0,02 
Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (+Gemeindepapier) pro Stück ϵ  0,03 
Grundbuchsauszug ϵ  7,30 
Ausdruck Lageplan (aus GIS) ϵ  3,50 

 
Nutzungsentgelt Turnhalle bei Kursen/Einheit (Tag) ϵ      млΣлл 
Nutzungsentgelt Turnhalle für Veranstaltungen ϵ      олΣлл 
Nutzungsentgelt Verstärkeranlage für Veranstaltung ϵ      рлΣлл 

 
Beiträge zum Tourismusförderungsfonds gem. § 51 lit. b und c Tourismusgesetz 2003, LGBl. Nr. 43/2003 i.d.g.F., 
Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 91/2011 i.d.g.F. und Kommissionsgebühren lt. LGBl. Nr. 92/2011 i.d.g.F. 

Seniorenheim Hüttau 
Betrieb aufgenommen 

Viel wurde in den letzten Monaten für unsere älteren 
Mitbürger geleistet. Das um- und ausgebaute Senio-
renheim Hüttau konnte kürzlich fertig gestellt wer-
den und hat seinen Betrieb aufgenommen. Insgesamt 
stehen 48 Betten mit modernster Ausstattung für 
Betreuungsbedürftige aus den Gemeinden Hüttau, St. 
Martin/Tgb. und Eben/Pg. zur Verfügung. Die Kosten 
der Umbaumaßnahme betrugen laut bisheriger Ab-

ǊŜŎƘƴǳƴƎ ǊǳƴŘ ϵ пΦуплΦлллΦ 5ƛŜ IŜƛƳǇƭŅǘȊŜ ǎƛƴŘ ōŜπ
reits weitestgehend belegt. Das Haus verfügt über ein 

angenehmes Ambiente. So wurde etwa eine Zirben-
stube eingerichtet, in der sich die Heimbewohner 
aufhalten und Besucher empfangen können.  

 
Die offizielle Eröffnung des Heimes wird voraussicht-
lich im April 2012 stattfinden.  

Anmeldungen für die Aufnahme im Seniorenheim 
werden am Gemeindeamt (Hr. Kainhofer, Tel. 7225-
17, kainhofer@sanktmartin.at) gerne angenommen.  

Neues Bewohnerzimmer 

Gemütliche Zirbenstube 

mailto:kainhofer@sanktmartin.at
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St. Martin/Tgb. beteiligt sich an diesem Projekt 

Senioren-Tagesbetreuung in Radstadt 

Die Ennspongau-Gemeinden ha-
ben sich entschlossen, im Senio-
renheim Radstadt eine Tages-
betreuung anzubieten. Konkret 
handelt es sich dabei um die tage-
weise Aufnahme von Senioren zu 
einem bestimmten Wochentag 
über einen längeren Zeitraum. Da-
mit wird betreuenden Angehöri-

gen die Möglichkeit geschaffen, an  
einzelnen Wochentagen neben der 
Betreuungstätigkeit einer Beschäf-
tigung nachzugehen.  St. Martin/
Tgb. hat hiefür einmalige Kosten in 
ŘŜǊ IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ ϵ оΦлллΣ-- zu leis-
ten. Weiters ist noch ein jährlicher 
Sockelbetrag sowie ein Beitrag pro 
betreute Person zu entrichten. 

Die Austrian Power Grid (Tochter 
der Verbundgesellschaft) hat den 
betroffenen Gemeinden kürzlich 
mitgeteilt, dass die von einer Bür-
gerinitiative ins Spiel gebrachte 
Alternativtrasse der 380 kV-Leitung 
über das Tennengebirge und durch 
das Lammertal nach einer entspre-
chenden Prüfung offiziell verwor-
fen und nicht weiter verfolgt wird.  

 
Aus Sicht der Gemeinde wäre diese 
¢ǊŀǎǎŜƴŦǸƘǊǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ α¦ƳǿŜƎά 
durch das Lammertal  und durch 
Natur- und Landschaftsschutzge-
biete ohnehin unverständlich ge-
wesen. Diese Entscheidung wurde 
daher mit Erleichterung aufgenom-
men.  

380 kV-Leitung 

Leitungstrasse durch 

St. Martin/Tgb. ist vom Tisch 

Gemeinsam mit den Gemeinden 
Eben/Pg. und Hüttau sind erste 
Schritte für eine Adaptierung des 
Recyclinghofes in Niedernfritz ge-
plant. Das Gelände soll nach Süd-
westen erweitert und die Container 
und Annahmestellen bediener-
freundlicher situiert werden. Be-
sonders wichtig erscheint eine Ver-
besserung der Verkehrssituation 
durch ein neues Leitsystem. Dar-
über hinaus soll auch ein elektroni-
sches Zugangs- bzw. Erfassungssys-
tem eingeführt werden. Mit der 
Inbetriebnahme des neuen Recyc-
linghofes ist auch eine Ausweitung 
der Öffnungszeiten geplant. 

In den nächsten Monaten werden 
entsprechende Planungen in Auf-
trag gegeben und die Finanzierung 
abgeklärt. Der Bau soll je nach Vor-
laufzeit 2012 oder 2013 ausgeführt 
werden. 

Recyclinghof 

Niedernfritz 

Neugestaltung geplant 

Anschaffungen im Sozialbereich 

Zusätzliches Pflegebett und Treppenraupe erworben 

Die vor einigen Jahren erworbenen 
Pflegebetten für die Hauskranken-
pflege sind meistens voll ausgelas-
tet. Daher hat sich die Gemeinde 
entschieden, noch ein zusätzliches 
4. Bett zu erwerben. Die Betten 
werden kostenlos an Pflegebedürf-
tige verliehen und von den Bauhof-
bediensteten zu- und aufgestellt. 
Diesbezügliche Anfragen können 
am Gemeindeamt (Herr 
Kainhofer, Tel. Nr. 7225-
17, e-mail: kainho-
fer@sanktmartin.at) ge-
stellt werden. 

Der Kindergarten wurde 
kürzlich mit einer soge-
ƴŀƴƴǘŜƴ α¢ǊŜǇǇŜƴǊŀǳǇŜά 
ausgestattet. Anlass war 
die Aufnahme eines Kin-
des, welches auf den Roll-
stuhl angewiesen ist. Mit 
diesem Gerät können oh-
ne größere Kraftanstren-
gung Treppen mit dem 
Rollstuhl bewältigt wer-
den. Der große Vorteil 
liegt in der Mobilität der 
αwŀǳǇŜάΦ {ƛŜ ƛǎǘ ōŜƛ ƧŜŘŜǊ 
Stiege einsetzbar und 
kann in weiterer Folge 
auch in der Volksschule 
verwendet werden. Au-
ßerdem ist sie wesentlich 
günstiger als ein Treppen-
lift. Sollte die Gemeinde in 
späteren Jahren das Gerät 

όǾƻǊǸōŜǊƎŜƘŜƴŘύ ƴƛŎƘǘ ōŜƴǀǘƛƎŜƴΣ 
ist auch ein Verleih an Gemeinde-
bürger vorstellbar. 

5ƛŜ ¢ǊŜǇǇŜƴǊŀǳǇŜ ƪƻǎǘŜǘŜ ϵ сΦнллΣ- 
und wurde aus dem Sozialfonds der 
Gemeinde finanziert. Auf diesem 
Wege geht ein besonderer Dank an 
den Initiator und Spendensammler 
für den Sozialfonds, Herrn Brudl 
Wolfgang. 

Treppenraupe im Einsatz mit Fahrgast Zain 

mailto:kainhofer@sanktmartin.at
mailto:kainhofer@sanktmartin.at
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Änderung der Feuerpolizeiordnung 

Kehrintervalle des Rauchfangkehrers herabgesetzt 

Mit 1. September 2011 trat eine Änderung der Feuer-
polizeiordnung in Kraft, die teilweise eine Herabset-
zung der Kehrintervalle des Rauchfangkehrers bewirk-
te. 

Folgende Kehrintervalle wurden herabgesetzt: 

Bei Gasfeuerstätten mit feuchtigkeitsempfindlichen 
Abgasfang von viermal auf zweimal jährlich; 

.Ŝƛ mƭŦŜǳŜǊǳƴƎǎŀƴƭŀƎŜƴ ŦǸǊ αIŜƛȊǀƭ 9ȄǘǊŀ ƭŜƛŎƘǘά 
über 120 kW, wenn sie gemäß luftreinhalterechtli-
chen Vorschriften in Verkehr gebracht wurden (also 
bei neueren Anlagen), von dreimal auf zweimal jähr-
lich; 

.Ŝƛ mƭŦŜǳŜǊǳƴƎǎŀƴƭŀƎŜƴ ŦǸǊ αIŜƛȊǀƭ [ŜƛŎƘǘΣ aƛǘǘŜƭ 
ƻŘŜǊ {ŎƘǿŜǊά ƻŘŜǊ ǎƻƴǎǘƛƎŜ IŜƛȊǀƭŜ Ǿƻƴ ǎŜŎƘǎƳŀƭ 
jährlich auf viermal jährlich; 

Bei Einzelöfen für feste Brennstoffe (z.B. Stückholz), 
die höchstens an 30 Tagen im Kalenderjahr betrie-
ben werden, von viermal auf einmal jährlich; Der 
Verfügungsberechtigte der Anlage hat dies gegen-
über dem Rauchfangkehrer schriftlich zu erklären. 

Bei Feuerstätten für Holz- oder Rindenpellets, wenn 
sie gemäß luftreinhalterechtlichen Vorschriften in 
Verkehr gebracht wurden oder die Heizanlage mit 

einer Solaranlage kombiniert ist, von vier- bzw. 
sechsmal auf zweimal jährlich; 

Bei den übrigen Feuerstätten für Holz- oder Rinden-
pellets von vier- bzw. sechsmal auf dreimal jährlich; 

Bei Feuerstätten für Holzhackgut, wenn sie gemäß 
luftreinhalterechtlichen Vorschriften in Verkehr ge-
bracht wurden und die Heizanlage mit einer Solar-
anlage kombiniert ist, von vier- bzw. sechsmal auf 
zweimal jährlich; 

Bei Feuerstätten für Holzhackgut oder Stückholz, 
wenn sie gemäß luftreinhalterechtlichen Vorschrif-
ten in Verkehr gebracht wurden oder die Heizanlage 
mit einer Solaranlage kombiniert ist, von vier- bzw. 
sechsmal auf dreimal jährlich; 

Bei den übrigen Feuerstätten für feste Brennstoffe 
von sechsmal auf viermal jährlich; 

Bei Bauten mit einem LEKT-Wert bis 18 
(=Niedrigenergie- ōȊǿΦ tŀǎǎƛǾƘŅǳǎŜǊύ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘ ǎƛŎƘ 
die Kehrhäufigkeit generell auf einmal jährlich. 

Für nähere Auskünfte steht ihnen Amtsleiter Weiß 
Alfred (Tel. 7225-11, weiss@sanktmartin.at) gerne zur 
Verfügung. 

Winterdienst 

Verpflichtung der Anrainer 

Gemäß § 93 Abs. 1 StVO haben Ei-
gentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten, land- 
und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
о Ƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴΣ ŘŜƳ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in der 
Breite von 1 m zu säubern und zu 

betreuen. 

Teilstücke von Gehsteigen und Geh-
wegen im Ortsgebiet, für die grund-
sätzlich der jeweilige Anrainer bzw. 
Grundeigentümer zuständig und 
verantwortlich ist, werden vom 
Winterdienst der Gemeinde gele-
gentlich mitbetreut. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass  
 

diese Winterarbeiten durch die 
Gemeinde St. Martin/Tgb. eine 
freiwillige Arbeitsleistung darstel-
len, die unverbindlich ist und aus 
der kein Rechtsanspruch abgelei-
tet werden kann; 

die damit verbundene zivilrechtli-
che Haftung für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße Durchfüh-

rung der Arbeiten in jedem Fall 
beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Straßeneigentümer ver-
bleibt; 

eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch still-
schweigende Übung iS des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) ausdrücklich ausge-
schlossen wird. 

mailto:weiss@sanktmartin.at
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Aus der  Gemeinde  

Der heurige Christbaum am Gemeinde-
vorplatz stammt aus der Aualm im Lam-
mertal. Die Gemeinde bedankt sich beim 
Missionshaus St. Rupert sehr herzlich für 
die Baumspende. Ein Lob geht auch an 
unsere Bauhofarbeiter, die es immer 
wieder schaffen, einen wunderschönen 
Baum ausfindig zu machen und ihn per-
fekt zu beleuchten. 

Danken möchten wir auch Herrn Revier-
förster Hubner Markus von der ÖBF-AG 
für die Spende der Fichtenbäume zur 
Schmückung der Straßenlaternen. 

Dank für 

Christbaumspende 

Schneeablagerungen auf Gemeindestraßen 
Nicht mehr dulden wird die Ge-
meinde die Praxis mancher 
Grundbesitzer, den Schnee von 
ihren privaten Vorplätzen auf 
die öffentlichen Gemeindestra-
ßen zu verfrachten. Jeder Lie-
genschaftsbesitzer hat den 
Schnee seines Grundstückes 
auch auf seiner Liegenschaft zu 

deponieren oder erforderlichen-
falls auf eine andere Fläche mit 
entsprechender Genehmigung 
des betroffenen Grundeigentü-
mers abzulagern. Für illegale 
Ablagerungen auf Gemeinde-
straßen wird künftig ein emp-
findliches Entgelt verrechnet. 

Feuerwerkskörper zu Silvester 
Die Gemeinde weist darauf hin, 
dass die Abfeuerung von Feuer-
werkskörpern der Kategorie F2 
όŘŀǎ ǎƛƴŘ ȊΦ.Φ ŘƛŜ ǸōƭƛŎƘŜƴ ƪƭŜƛƴŜπ
ǊŜƴ αwŀƪŜǘŜƴάΣ ǎƛŜƘŜ ŘŀȊǳ ŘƛŜ 
Packungsaufschrift) innerhalb 
des Ortsgebietes grundsätzlich 
verboten ist. In der Silvester-
nacht gibt es hiefür in St. Martin/
Tgb. in der Zeit zwischen 23.45 
und 01.00 Uhr eine Ausnahme 
von diesem Verbot. Jedenfalls 
verboten ist aber die Abfeuerung 
solcher Feuerwerkskörper in ge-
schlossenen Räumen und auf 
Balkonen, in unmittelbarer Nähe 
zur Pfarrkirche, in der Nähe von 
leicht entzündlichen oder explo-
sionsgefährdeten Gegenständen, 

Anlagen und Orten sowie inner-
halb bzw. in unmittelbarer Nähe 
größerer Menschenansammlun-
gen. Die Abfeuerung von Feuer-
werkskörpern höherer Katego-
rien bedarf generell einer Bewilli-
gung durch die Bezirkshaupt-
mannschaft.  

Die Liegenschaftsbesitzer bzw.    
-anrainer jener Grundstücke, 
Plätze und Straßen, auf denen in 
der Silvesternacht konzentriert 
Feuerwerkskörper abgefeuert 
wurden, werden ersucht, diese 
Flächen am 1. Jänner zu säubern 
und den Feuerwerksabfall zu ent-
sorgen. 

 
Impressum: 

Gemeindeinformation St. Martin/Tgb.; 
Herausgeber und Verleger: 
Gemeinde St. Martin/Tgb.; 
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5522 St. Martin/Tgb., Tel. 06463/7225-13, 
e-mail: bgm@sanktmartin.at 

Redaktion: 
Alfred Weiß; Tel. 06463/7225-11, 
e-mail: weiss@sanktmartin.at 
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Herbert Reschreiter; Tel. 06463/7225-14,  
e-mail: reschreiter@sanktmartin.at 
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Fehlwürfe und -ablagerungen bei 

Müll- und Altstoffsammelstellen 

Lassen Sie bitte keine Plastiksä-
cke, Kartonagen oder Restmüll 
an den Glassammelstellen liegen. 
In die Glascontainer gehören nur 
Glasflaschen aber keine anderen 

Gläser (wie z.B. Fensterglas). 

Die eingehausten Abfallsammel-
stellen sollen nicht dazu benutzt 
werden, illegalen Restmüll in 
Fremdgebinden oder Sperrmüll 
zu entsorgen. 

An der Grünschnittsammelstelle 
im Rettenbachgraben ist die Ab-
lagerung von Aushubmaterial 
nicht erlaubt. Die Sammelstelle 
befindet sich nicht mehr am Be-
ginn der Straße nach der Brücke 
sondern 200 m grabeneinwärts, 
dann links abzweigend. Sie ist 
entsprechend beschildert. 

mailto:bgm@sanktmartin.at
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Aus der  Gemeinde  

 

 
Zum 80. Geburtstag: 
 

SCHREDER Amalia,     St. Martin/Tgb., Lammertal 75 
HELMINGER Kurt,     St. Martin/Tgb., Nr. 253 
KRALLINGER Elisabeth Charlotte,   St. Martin/Tgb., Nr. 232 
GWECHENBERGER Elisabeth,   St. Martin/Tgb., Lammertal 81 
 

hhhhhhhhhhh 

 

Zum 70. Geburtstag: 

 SCHLAGER Barbara,     St. Martin/Tgb., Lammertal 116 
 GFATTERHOFER Christine,    St. Martin/Tgb., Nr. 99 
 KRALLINGER Anna,     St. Martin/Tgb., Nr. 82 
 UNTERBERGER Katharina,    St. Martin/Tgb., Lammertal 98 
 HEDEGGER Karl,     St. Martin/Tgb., Lammertal 132 
 WEIß Josef,      St. Martin/Tgb., Lammertal 159 
 LANNER Johann,     St. Martin/Tgb., Lammertal 82 

 

hhhhhhhhhhh 

 

Zum 60. Geburtstag: 

 STEINBACHER Wilfried,    St. Martin/Tgb., Nr. 6 
 RESCH Rudolf,      St. Martin/Tgb., Nr. 315 
 WERTH Gabriele,     St. Martin/Tgb., Nr. 165 
 STEINER Johannes,     St. Martin/Tgb., Nr. 250 
 

 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an Frau Alexandra PICHLER, St. Martin/Tgb., Nr. 107, 
zur Sponsion als Bachelor in ăManagement und Rechtò. 

 

Gratulation auch an Herrn Harald WASS, St. Martin/Tgb., Nr. 271, der seine Ausbildung zum 
Bergführer im Juli 2011 erfolgreich abgeschlossen hat. 

 

Beglückwünschen dürfen wir weiters Herrn Franz DIEGRUBER , 
Lammertal 167, der beim Bundeslehrlingswettbewerb 2011 in Wien in 

der Sparte Metalltechnik - Schmiedetechnik den 2. Platz errang. 

 

Wir wünschen unseren drei erfolgreichen Absolventen  
für die weitere Zukunft alles Gute und viel Erfolg. 
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 Aus der  Gemeinde  

  
  

Zum 50. Geburtstag: 

 KRAFT Johann,      St. Martin/Tgb., Lammertal 162 
 ZWISCHENBRUGGER Günther,   St. Martin/Tgb., Nr. 71 
 DIEGRUBER Friedrich,    St. Martin/Tgb., Nr. 241 
 KRALLINGER Peter, Dipl.-Ing.,   St. Martin/Tgb., Nr. 121 
 KENDLBACHER Matthias,    St. Martin/Tgb., Lammertal 100 
 PICHLER Ingrid,     St. Martin/Tgb., Nr. 229 
 KRALLINGER Rosa,     St. Martin/Tgb., Nr. 34 
 WOHLSCHLAGER Ingrid,    St. Martin/Tgb., Nr. 7 
 BIALLAS Regina,     St. Martin/Tgb., Lammertal 167 
 LANNER Josef,      St. Martin/Tgb., Lammertal 27 
 LANNER Christine,     St. Martin/Tgb., Nr. 325 
 ZWISCHENBRUGGER Johanna,   St. Martin/Tgb., Nr. 71 
 HEDEGGER Rupert,     St. Martin/Tgb., Nr. 111 
 GEIST Peter,      St. Martin/Tgb., Nr. 69 
 RIEGER Maria,      St. Martin/Tgb., Nr. 97 
 KRAFT Rupert,      St. Martin/Tgb., Lammertal 172 
 

hhhhhhhhhhh 

 Babykalender 

 Geboren wurden: 

GSENGER Felix,     St. Martin/Tgb., Nr. 133 
SCHOBER Florian,     St. Martin/Tgb., Nr. 114 
EBERL Juliana,      St. Martin/Tgb., Nr. 291 
LANGEGGER Emilia,     St. Martin/Tgb., Nr. 102 
SECIBOVIC Hamza,     St. Martin/Tgb., Nr. 330 
QUEHENBERGER Sophia,    St. Martin/Tgb., Nr. 325 
TATSCHL Alexander,     St. Martin/Tgb., Nr. 134 
SCHNITZHOFER Daniel,    St. Martin/Tgb., Lammertal 42 
FEROZE Faizan,     St. Martin/Tgb., Nr. 63 
  

hhhhhhhhhhh 

 

 

 

Goldene Hochzeit 

Die Goldene Hochzeit feierten die Ehegatten 

KRALLINGER Marianne und Josef, St. Martin/Tgb., Nr. 185 
 

Die Gemeinde gratuliert dem jubilierenden Ehepaar auf diesem Wege sehr herzlich 
und wünscht noch viele gemeinsame Ehejahre. 
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Kindergar ten  

In diesem Kindergartenjahr besuchen 54 Kinder im 
Alter von 2-6 Jahren unseren Kindergarten bzw. al-
terserweiterte Gruppe. 

In dieser Zeit entstand eine nette Gemeinschaft und 
wir können wieder stolz auf einige gelungene Projek-
te und Erlebnisse zurückblicken: 

Zahngesundheitserziehung 

Besuch beim Bäcker mit den Vorschulkindern 

Marionettentheater 

Laternenfest gemeinsam mit der Volksschule 

Nikolausfeier 

Adventwanderung mit den Eltern am 20.12. 

 

In diesem Kindergartenjahr bereiten uns Eltern grup-
penweise einmal im Monat eine gesunde Jause für 
alle Kinder zu, welche den Kindern sehr gut 
schmeckt. Vielen Dank an die Eltern für die gute Un-
terstützung. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei der Bäcke-
rei Pfisterer für die nette Aufnahme und den toll ges-
talteten Vormittag. Die Kinder verwandelten sich in 
kleine BäckerInnen und durften ihre Brötchen und 
einen Krampus selber formen und backen. 

Aus unserem Kindergarten  

Das Kindergartenteam wünscht allen besinnliche Weihnachten 
und ein gutes Neues Jahr 

Backe, backe Kuchen ... 

Vorschulkinder bei der Bäckerei Pfisterer in Hüttau 
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Volksschu le  

Weihnachten im Schuhkarton  

Lesefrühstück, 2. Klasse 

Im Dezember 2010 waren an zwei Nachmitta-
gen insgesamt 17 Chorkinder der VS St.Martin 
mit ihrer Lehrerin Birgit Gwechenberger 
αŀƴƪƭǀŎƪŜƭƴάΦ 5ŀƴƪ ŘŜǊ ƎǊƻǖŀǊǘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘπ
zung durch die besuchten Familien konnten 
Carina Schlager, der Koordinatorin der Aktion 
α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴά ƛƴ {ǘΦaŀǊǘƛƴΣ  
рппΣсу 9ǳǊƻ ǸōŜǊƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦Ƴ ŘƛŜǎŜƴ 
Betrag kaufte Frau Schlager benötigte Klei-
dung, Hygieneartikel, Spiel- und Schulsachen 
ein und so wurden im Rahmen des Werkun-
terrichtes von den Kindern der 4.Klasse 45 
Weihnachtspäckchen verpackt. Danke!!! 

Die Schule bedankt sich für die gute Zusammenarbeit mit den Eltern und für die große Bereitschaft der Eltern, uns 
als Begleitpersonen bei sämtlichen Veranstaltungen zu unterstützen. 
 

Die Lehrer/ innen der Volksschule wünschen allen eine ruhige Adventzeit,  

ein schönes Weihnachtsfest und viel Kraft und Freude für das neue Jahr. 

Wandertag, 3. Klasse 

 Gesundheitserziehung, 1. Klasse Gesunde Jause 
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 Tour ismus  

 
Liebe St. Martiner! 

Der Tourismusverband St. Martin möchte nach der 
vergangenen Sommersaison wieder einen kurzen 
Rückblick geben: 

Nachdem die erste Zwischenbilanz für den Sommer 
schon vielversprechend war, konnte auch die zweite 
Sommerhälfte positiv abgeschlossen werden. Somit 
brachte der gesamte Sommer 2011 erfreulicherweise 
ein Plus von 4,2% an Nächtigungen (trotz des anfäng-
lichen schlechten Wetters). 

Aufgrund der Auflösung der Firma Lammertal Dach-
stein West GmbH, war es heuer notwendig, grundle-
gende Basisarbeiten zu leisten, um künftig selbstän-
dig Marketing und Werbung durchführen zu können. 
Wie bei der Vollversammlung im Frühjahr 2011 prä-
sentiert, werden derzeit folgende Punkte bearbeitet: 
 

Kooperation mit Ausflugszielen Tennengau 

stärkere und effiziente Marketingzu-
sammenarbeit im Sommer um den 
Bekanntheitsgrad des Seeparks und 
des Lammertaler Urwaldes zu erhö-
hen 

 

Neue St. Martin Drucksorten 

um künftig bei allen Marketingaktivitäten  vorrangig 
die Vorteile von St. Martin hervorheben zu können 

 

Erstellung neuer TVB-Homepage 

durch die neue TVB-Homepage, können künftig eige-
ne Online-Kampagnen und Newsletter erstellt wer-
den, um Buchungsanfragen nur für St. Martin zu ge-
nerieren 

www.stmartin.info 

 

Zusammenarbeit mit Reisebüros 

speziell in Tschechien, Ungarn und Polen können 
über die Zusammenarbeit mit  dort ansässigen Reise-
büros neue Gäste gewonnen werden 

 

Erstellung Premium Card 

von alle im neuen Häuserkatalog eingetragenen Ver-

mietern, sind bereits die Hälfte davon Premium-
Partner. Aus dem gemeinsamen Budget von ca. 
ϵ мрΦлллΣ- wird gemeinsame Werbung finanziert 

 

Schulung Feratel Deskline 3.0 

Nach Einführung der neuen Feratel-Version, wurden 
kostenlose Schulungen durch den TVB bei jedem Ver-
mieter zu Hause durchgeführt 

 

Die aktuelle Buchungssituation für die bevorstehende 
Wintersaison zeigt eine gute Auslastung für die 
Hauptsaisonen. Die Anfragen für die Nebensaisonen 
sind derzeit noch etwas zurückhaltend, vielleicht 
auch auf Grund des noch nicht vorhandenen Schnee-
falls. 

 

Der bisherige Vermieter-Stammtisch wurde 
bei der letzten Sitzung in seiner Form aufge-
löst. Ab sofort gibt es einen allgemeinen 
Tourismus-Stammtisch. Zu diesem ist jedes 
Mitglied des TVB willkommen (Vermieter, 
DŀǎǘǊƻƴƻƳƛŜΣ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊΧύΦ 

 

Auch heuer gibt es wieder kostenpflichtige Loipenti-
ckets für die Loipenbenutzung in St. Martin. Die Prei-
se dafür wurden nicht erhöht, und die Tickets sind an 
den üblichen Verkaufsstellen erhältlich: 

¢ŀƎŜǎǘƛŎƪŜǘ ϵ нΣрл - ²ƻŎƘŜƴǘƛŎƪŜǘ ϵ уΣлл - Saisonti-
ŎƪŜǘ ϵ нрΣллΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ²ƛƴǘŜǊ ǿƛǊŘ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘ ƪƻƴǘǊƻƭπ
liert werden!  

 

Die Gästeehrungen werden ab sofort jeden Dienstag 
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes vom 
TVB gemeinsam mit Bgm. Hannes Schlager durchge-
führt. Anmeldung bitte direkt beim TVB bis jeweils 
Montag 12 Uhr! 

In diesem Sinne wünschen wir allen 
 gesegnete Weihnachten, 

einen guten Rutsch ins Jahr 2012 
und eine erfolgreiche 

Wintersaison 2011/12! 

 
Manfred Weiß                      Markus Mitterlehner 

Obmann                Geschäftsführer 

Tourismusverband St. Martin/Tgb.  
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 Sicherhe i t  /  Energ iesparen  

 Polizeiinspektion Eben im Pongau  

5531 Eben im Pongau, Nr. 351  

Tel: 059133 -5149, Fax: 059133 -5149-109 

PI -S-Eben@polizei.gv.at  
 

Die Beamten der Polizeiinspektion Eben im Pongau 
möchten sich auch in diesem Jahr bei der Bevölke-
rung, den Gemeinden, den Feuerwehren und den 
anderen öffentlichen Institutionen für die gute Zu-
sammenarbeit in allen sicherheitsdienstlichen Be-
langen  bedanken und bei dieser Gelegenheit wie-
der um die dringend erforderliche weitere Unter-
stützung ersuchen.  

Gerne möchten wir Ihnen und Ihren Gästen einige 
Sicherheitstipps geben ! 

 

Diebstahl  in Wintersportorten 

Wertsachen im Hoteltresor verwahren 

Mitnahme größerer Bargeldbeträge zum Schifah-
ren oder zu Lokalbesuchen vermeiden 

keine Aufbewahrung von Wertsachen in abgeleg-
ten Kleidungsstücken während der Lokalbesuche 

Sportgeräte nach dem Sport oder während der 
Pausen entsprechend sichern 

Schikeller versperren und eventuell auch Videoan-
lagen im Eingangsbereich installieren 

kein Sportgeräteverleih an unbekannte Personen- 
Reisedokument vorweisen lassen - Daten notieren 
oder kopieren - Pkw-Kennzeichen notieren 

unverzügliche Verständigung der Polizei bei ver-
dächtigen Wahrnehmungen 

Verkehrssicherheit 

Es dürfte selbstverständlich sein, Fahrzeuge nach ent-
sprechendem Alkoholkonsum nicht mehr zu lenken. 
Die Folgen bei Missachtung diesbezgl. Vorschriften 
sind uns allen bekannt. Auch zu Ihrem Schutz werden 
wieder verstärkt Alkoholkontrollen durchgeführt. 

Halten Sie sich bitte an die vorgeschriebenen Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen und telefonieren Sie 
nicht ohne Freisprecheinrichtung während Sie ein 
Fahrzeug lenken. 

Die Einhaltung dieser Vorschriften wird ebenfalls 
durch Schwerpunktkontrollen der Polizei überprüft. 

In den vergangenen Wintersaisonen waren immer 
wieder Fahrzeuge ohne Winterreifen an Verkehrsun-
fällen beteiligt. 

Bitte informieren Sie auch Ihre Gäste über die Win-
terreifenpflicht in unserem Land ! 

 
So erreichen Sie uns: 

Polizeiinspektion Eben i.Pg. ς TelNr. 059133/5149 

Sollte die Dienststelle unbesetzt sein, wird der Ruf an 
die Bezirksleitstelle in St. Johann i.Pg. weitergeleitet 
und wir werden von dort unverzüglich verständigt. 

Dies trifft auch bei der Bedienung der Türglocke un-
serer Dienststelle zu. 

Notruf 133 oder 112 ς bitte nur in sehr dringenden 
Fällen ! 

Die Beamten der Polizeiinspektion Eben im Pongau  
wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und vor 
allem viel Gesundheit im Jahr 2012. 

Der Inspektionskommandant:                                                                                        
Otto Wieland, Kontrollinspektor 

topprodukte.at ï die unabhängige Internetplattform für alle, die Energie und 

Geld sparen wollen  

Auf topprodukte.at finden Sie die energieeffizientesten am österreichischen Markt erhältlichen Elektrogeräte für 
Büro und Haushalt. "Achten Sie beim Kauf von Elektrogeräten unbedingt auf den Stromverbrauch, denn diese 
Kaufentscheidung wirkt sich viele Jahre auf die Stromrechnung aus. Mit sparsamen Produkten können Sie den 
Stromverbrauch in Ihrem Haushalt um bis zu 25 % senken", rät Umweltminister Niki Berlakovich. 

 Zur Veranschaulichung: ein Kühlschrank der Effizienzklasse A+++ benö-
tigt um 60 % weniger Energie als ein Gerät der A-Klasse. 

Ihr Weg zum effizienten Produkt 

Mit nur wenigen Klicks verschafft www.topprodukte.at ŜƛƴŜƴ «ōŜǊπ
blick über die energieeffizientesten und qualitativ hochwertigsten Pro-
dukte, die aktuell am österreichischen Markt angeboten werden. 

http://www.topprodukte.at
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 Vere ine  

Freiwillige Feuerwehr St. Martin 
Nach dem Rücktritt des Ortsfeuerwehrkommandanten OBI Krallinger Reinhard im Frühjahr 2012 wird im April bei 
der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr die Neuwahl des Ortsfeuerwehrkommandanten durchgeführt. Als 
derzeit einziger Kandidat für diese Funktion stellt sich HFm Payrich Thomas der Wahl. HFm Payrich Thomas ist be-
reits seit 25Jahren freiwilliges Feuerwehrmitglied. In den Jahren 1986 bis 2001 bei der Feuerwehr Hüttau und seit 
нллм ƛƴ {ǘΦ aŀǊǘƛƴΣ ǿƻ ŜǊ ǎŜƛǘ н WŀƘǊŜƴ .ŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ DŜŦŀƘǊƎǳǘ ǳƴŘ {ǘǊŀƘƭŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛǎǘΦ 

Wie im Frühjahr berichtet wurde das neue Rüstlöschfahrzeug in 
Dienst gestellt und eingeweiht. Die Sommerübungen wurden 
großteils genutzt um die Feuerwehrmänner mit der neuen 
Technik des Fahrzeuges vertraut zu machen und im Umgang mit 
dem Fahrzeug und den eingebauten Geräten zu schulen. Als 
Abschlussübung fand im Herbst im Bereich Zimmereben eine 
Übung gemeinsam mit dem Roten Kreuz statt, wo die gesamten 
Funktionen des Fahrzeuges unter realistischen Bedingungen 
erprobt werden konnten. Wir dürfen uns an dieser Stelle auch 
noch mal recht herzlich bei der Gemeinde, der Bevölkerung und 
den heimischen Wirtschaftsbetrieben für die Unterstützung 
beim Fahrzeugankauf bedanken. 

 

Am 17.09.2011 wurde ein Feuerwehr-Ausflug nach Burgenland ver-
anstaltet. Die Feuerwehr dankt auf diesem Weg HLm Ampferer 
Christian für die Planung und reibungslose Durchführung. Der Aus-
flug, bei dem fast die gesamten FF-Mitglieder teilnahmen, führte 

Richtung Oberpul-
lendorf. Von dort 
ging es mit Draisi-
nen über Stoob 
nach Horitschon. 
Danach ging es zur 
Burg Lockenhaus 
wo wir Quartier be-
zogen. In der Burg wurde ein Ritteressen eingenommen mit musika-
lischer Einlage. Am Sonntag ging es weiter zur Pöttelsdorf-Domaine 
bei der es eine Führung mit Weinverkostung gab. 

Am 15. Oktober 
2011 fand eine 
Atemschutzle is-
tungsprüfung in 
de r  L a nde s-
feuerwehrschule in 
Salzburg statt, wo 
ein Trupp der FF St. 
Martin die Stufe 3 
(Gold) erfolgreich 
absolvierte. Der 
Trupp bestand aus 
BI Schlager Johann, 
OBI Krallinger Rein-
hard und HLm 
Ampferer Christi-
an.  

Die Freiwillige Feuerwehr 
St. Martin wünscht 
allen Mitbürgern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein katastrophenfreies 

neues Jahr 2012 
und grüßt mit dem Spruch 

�Ä�*�R�W�W���]�X�U���(�K�U�����G�H�P��
�1�l�F�K�V�W�H�Q���]�X�U���:�H�K�U�³ 


